
37. Was macht Ihnen in Ihrem Beruf als Priester am meisten
Freude?

Eine inzwischen gute Freundin hat einmal zu mir gesagt: „Wahnsinn, dass ein 
Mann so viel reden kann.“ Da habe ich erstmal doch ein wenig schlucken 
müssen, aber es hat mich doch zum Nachdenken gebracht und ich kann es 
nicht ganz verhehlen – es macht mir wirklich riesige Freude, jeden Sonntag die
Predigt zu halten und mich in der Woche davor inspirieren zu lassen - und das 
geschieht durch zwei Faktoren: Durch das Wort Gottes, das ich immer am 
Montag in der Früh als Erstes lese und mit dem ich dann durch die Woche 
gehe.

Und daraus entsteht dann eigentlich das zweite, das mir viel Freude macht, 
das Gespräch mit meinen Mitmenschen – nicht nur mit meinen Freunden oder 
den mir Wohlgesonnenen, sondern auch denen, die mir oder auch der Kirche 
kritisch oder fern gegenüberstehen – daraus entstehen oft sehr gute und tiefe 
(Glaubens-)Gespräche. 

Ein wirkliches Herzensanliegen war und sind mir die Besuche der 
Erstkommunionfamilien. Bereits als Kaplan in Rosenheim und Kraiburg habe ich
versucht, nahezu alle Kinder und ihre Familien zu Hause zu besuchen, die sich 
auf die Erstkommunion vorbereiten. So habe ich die Pfarrei und die Pfarrei hat 
mich kennengelernt. Leider musste ich wegen Corona all diese Besuche 
abbrechen – ich hoffe, dass dies bald wieder möglich sein wir.


